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Telegramme
Berlin 26 August Die Reichsbank hat heute den

Diskont für Wechsel von 4 aus 5 und den Lombardzins
suß von 5 aus 6 pCt erhöht

Posen 26 August Nach einer dem Kurher Poz
nanski zugehenden Nachricht lag der Kardinal Ledochowski
i den letzten Wochen an einem so bedenklichen Herzleiden
darnieder daß man am letzten Sonnabend für sein 5 cben
fürchten mußte Seit Sonntag lauteten die Nachrichten
etwas beruhigender

Wien 26 August Meldungen der Polit Korr
Aus Athen von heute Die türkischen Truppen haben bei
der Räumung der dritten Zone das Dorf Kaitza in Brand
gesteckt welches mit alleiniger Ausnahme der Kirche und
eines Hauses vollständig niederbrannte Der griechische
Delegirte protestirte bei der internationalen Kommission ge
gen dieses barbarische Vorgehen und die Kommission for
derte hieraus den türkischen Kommissar Hidajet Pascha auf
eine Untersuchung und die Bestrafung der Schuldigen zu
veranlassen Gleichzeitig wurde der griechische Gesandte
Condunotis von seiner Regierung angewiesen im Einver
nehmen mit den Vertretern der Mächte Schritte bei der
Pforte zu thun damit außer der Einleitung einer Unter
suchung auch geeignete Maßregeln getroffen würden um
der Wiederholung ähnlicher Zwischenfälle vorzubeugen
Aus Belgrad Die Infanterie und Kavallerie der ersten
Klasse der Nationalmiliz sind für Ende September d I
zn siebentägigen Waffenübnngen einberufen

Petersburg 26 August Der Porjadok erfährt
von zuverlässiger Seite der Posten des Petersburger Stadt
hauptmanns werde aufgehoben und der frühere Posten des
Oberpolizeimeisters wieder hergestellt werden Für letzteren
Posten sei der gegenwärtige Stadthauptmann von Moskau

Kosloff ausersehen
Paris 26 August Die radikale Presse deren

Sprache täglich kühner wird konstatirt daß Gambetta s
Freunde ihn drängen das Ministerium anzunehmen und
daß er selbst dazu geneigt scheine Sie halten aber den
Moment dazu verpaßt und zweifeln ob Grevh es ihm an
bieten werde Gambetta s gestriger Brief macht einen sehr
schlechten Eindruck Man lacht darüber daß er nur in einem

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung
Als wenn er jedoch das Gespräch nicht mit dem so

gleichgültig lautenden Redewechsel enden lassen wollte fügte
er noch hinzu Die Artigkeit übrigens welche der Prinz
dir in Petersburg bezeigte hat sich auf seine Erinnerung
übertragen er wünscht lebhaft dich mit seiner Gemahlin
die zu dem Feste kommen wird bekannt zu machen und so
denke ich daß das Ganze kaum eine andere Bedeutung für
dich zu haben braucht als die einer Art Cour bei den
fürstlichen Personen

Ich werde es so auffassen entgegnete sie gelassen

So bewundernd Camilla stets zu ihrer Cousine aus
blickte so entzückt sie von der Schönheit der jungen Frau
war jetzt hatten die Sorgen für die eigene Balltoilette sie
dermaßen in Anspruch genommen daß sie kaum an etwas
Anderes denken mochte und es völlig vergaß sich zum Bei
spiel die Erscheinung vorzustellen welche etwa Ina machen
würde und so kam es denn wohl daß sie mit weitgeöffne
ten Augen vor der letzteren stand als sie an dem endlich
erschienenen Tage kurz vor der Abfahrt in das Toiletten
zimmer der jungen Frau getreten war

Ja Ina war wunderschön Wenn ihr dies zuerst das
naive Staunen des jungen Mädchens das sich selbst ein
Gänseblümchen nannte welches neben eine tolze Rose ge
rathen sei ausdrücken wollte so konnte es ihr späterhin
als sie an Wilsens Arm in die prächtigen Zimmer des
Moorhofer Schlosses trat jeder auf sie gerichtete Blick
jede Miene auf welche sie traf ins Bewußtsein rufen
Aber wie sie der Bewunderung Camillas zu Hause nur
durch ein flüchtiges zerstreutes Lächeln gedankt hatte so
schien sie auch der Eindruck welchen sie hier machte voll
kommen kalt zu lassen ja es war als bemerke sie kaum
daß ihre Erscheinung Aufsehen erregte da sie sich nicht mehr
mit der Versammlung beschäftigte als die allgemeinen For
men der Höflichkeit vorschrieben

Erst als sie an das fürstliche Paar herangeführt wor
den war gewann ihr Ausdruck mit ihm ihre ganze Hal

Bezirk gewählt zwischen zweien optire und spottet über seine
maßlos heftige Sprache gegen die Demagogen B T

PortsMVUth 26 August Ihre k k Hoheit die
Frau Kronprinzessin Viktoria kam heute auf der Jacht
Alberta von der Insel Wight hier an und vollzog die

Taufe der englischen Schraubenkorvette Kanada die Mit
tags unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung vom
Stapel lief

Tunis 26 August Die zur Untersuchung der Vor
gänge bei der Einnahme von Sfax bestimmte Kommission
ist nunmehr definitiv konstituirt und besteht aus 3 Panzer
schiff Kommandanten einem französischen einem englischen
und einem italienischen welche dem Bombardement von
Sfax beiwohnten ferner aus einem von dem General
Logerot ernannten französischen Offizier einem Delegirten
des französischen Konsulates in Tunis und einem tunesischen
Beamten

Washington 25 August Abends Nach dem heute
Mittag ausgegebenen Bulletin über das Befinden des
Präsidenten Garsield hatte das Fieber zugenommen die
Drüsengeschwulst noch nicht abgenommen Der Puls war
112 I r Bohnton hat offiziös geäußert es sei keine
Besserung in dem Befinden des Präsidenten eingetreten
der Zustand des Blutes und die außerordentliche Schwäche
gäben zu Besorgnissen Anlaß Dr Bliß meinte der Zu
stand hätte sich zwar nicht verschlimmert doch sei er durch
aus kein ermuthigender Ein um 4 Uhr 20 Minuten ver
ösfentliches Bulletin meldet Der Magen funktionirt fort
dauernd gut der Puls ist etwas niedriger Nach einem
Bulletin von 6 /z Uhr Abends war keine weitere Verände
rung in dem Befinden des Präsidenten eingetreten

Washington 26 August Ein um 7 /z Uhr Mor
gens über das Befinden des Präsidenten von vr Reyburn
erstatteter Bericht sagt im Zustande des Patienten sei eine
materielle Aenderung nicht eingetreten seit Mitternacht habe
eine Abnahme der Kräfte desselben ebensowenig stattgefun
den wie eine Zunahme des Fiebers Pulsbewegung 110

Nach dem heute früh 8Vz Uhr ausgegebenen offiziellen
Bulletin hatte der Präsident eine unruhige Nacht der Schlaf
war vielfach unterbrochen einige Male stellte sich ein leichtes
Delirium ein Diese Krankheitserscheinungen sind aber
heute früh wieder geschwunden Pulsbewegung 108
Temperatur 99 Respiration 17

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 26 August Nationalfeste lassen sich wohl
dekretiren aber wenn der Impuls nicht durch das National
gesühl selbst gegeben wird bleibt die Feier eine frostige

und entblößt von allen den Wirkungen um deren willen
solche Feste als ein hoher nationaler Schatz von einer
Generation der anderen überliefert werden

Die deutsche Nation feiert den 2 September als den
Tag ihrer wiedererlangten politischen Selbstständigkeit und
es kann weder eine loyalere Feier geben noch kann für
dieselbe ein Tag gewählt werden welcher durch die an ihn
geknüpften Erinnerungen des unvergänglichen Eindrucks
sicherer wäre als dieser

Wir die Mitlebenden wissen wie die Kunde von den
Ereignissen von Sedan ans uns wirkte wie die Phantasie
sich entzündete an dem Glanz des Sieges wie der
Nationalgeist in der Erwägung der politischen Folgen der
Katastrophe seine höchste Genugthuung fand und der
religiöse Sinn des Volkes in derselben zugleich das Walten
einer gerechten Vorsehung verehrte

Es giebt in der Geschichte der Völker nicht viel solcher
Entscheidungen und der Eindruck war so gewaltig daß er
sogar dem Interesse an den späteren Kriegsereignissen Ein
trag that Mit dem Tage von Sedan schien Alles voll
endet zu sein und wir sind überzeugt daß die deutsche
Dichtung wenn sie dereinst sei es in epischer oder drama
tischer Form den geistigen Inhalt des großen Krieges zum
poetischen Ausdruck bringen wird nicht über die Kata
strophe von Sedan hinausgehen wird durch welche das
zweite französische Kaiserthum zertrümmert wurde so zwar
daß die Franzosen selber die militärische Niederlage des
Empire in eine politische verwandelten

Das deutsche Volk war daher auch sehr bald darüber
einig an welchen Tag es seine nationalen Erinnerungen
anzuknüpfen habe dessen immer wiederkehrende Feier den
kommenden Geschlechtern Gelegenheit geben wird sich mit
Stolz und Dank an die Großthaten und Opfer ihrer Väter
zu erinnern und in der Hingebung derselben an das Vater
land eine stets neue Aufmunterung und patriotische Be

lebung zu entnehmen N A Z
Die plötzliche Abreise des Grafen Hatzfeldt

von Berlin nach Wiesbaden soll ihre sehr intime Geschichte
haben Es wird erzählt baß noch keineswegs alle Hinder
nisse für die definitive Ernennung des Botschafters zum
Staatssekretär des Aeußern überwunden seien Wir geben
die Mittheilung mit der gebührenden Reserve wenngleich die
Stelle an welcher sie auftaucht gerade deshalb Beachtung
verdient weil dort der staatsmännischen Befähigung und den
Charaktereigenschaften des Grasen Hatzfeldt die höchste An
erkennung gezollt wird Die heikle Natur jener Hinder
nisse die auf rein persönlichem Gebiete liegen ist bekannt
In der neuen Darstellung in der sie auftreten kleiden sie
sich aber in eine veränderte Form insofern betont wird daß
der Graf doch wohl als Botschafter in Konstantinopel auf

tung einen etwas anderen Charakter Der im mittleren
Lebensalter stehende Prinz war ein Mann von hervorragen
der Liebenswürdigkeit und dem feinsten geselligen Takt
der sich namentlich dem weiblichen Geschlecht gegenüber ans
die einnehmendste Weise kundgab und wenn darum jeder
Frau die Aufmerksamkeiten welche er ihr erwies angenehm
sein mußten so hatte Ina allen Grund sich aufs wohl
thuendfte berührt zu fühlen denn schon in seine erste Anrede
legte er eine Zuvorkommenheit die an einer besonders
achtungsvollen uud freundschaftlichen Gesinnung nicht zwei
feln ließ Auch die Prinzessin welcher der Gemahl selbst
die von ihr noch nicht gesehene junge Frau vorstellte wid
mete derselben eine Freundlichkeit welche deutlich von ihrer
bereits gefaßten günstigen Meinung sprach nur sah sie sich
genöthigt die Unterhaltung bald abzubrechen da rasch wie
der neue Ansprüche an ihre Aufmerksamkeit gemacht wurden

Der Prinz dagegen wußte es mit seinen übrigen Ob
liegenheiten zu vereinigen daß er der Dame welcher seine
ritterliche Artigkeit heute in erster Reihe galt noch länger
zur Seite blieb und nicht allein fesselte er sie an seine
eigene Unterhaltung er machte es sich auch zur Aufgabe
sie mit dem Kreise in welchen sie als eine ziemlich Fremde
getreten war näher bekannt zu machen indem er ihr na
mentlich die Mehrzahl seiner Offiziere vorstellte

Allerdings konnte der letztere Akt nur in sehr flüchti
ger Form vollzogen werden bei den wenigsten der Genann
ten kam man über eine oder die andere konventionelle
Redensart hinaus zu denen aber mit welchen Ina nicht
einmal diese sondern einzig eine stumme formelle Verbeu
gung wechselte gehörte auch der Offizier welchen der Mund
des Prinzen als Rittmeister von Andlau bezeichnet hatte

Aber weder ihr Wort noch ihr Ton machte ihn irre
Ich weiß es was man hinter meinem Rücken gethan hat,

fuhr er fort weiß es weshalb Sie ein Loos auf sich ge
nommen haben das nie Ihre Wahl geworden wäre l

Ein heißes flammendes Roth ergoß sich jetzt über
Inas Wangen Meine Geheimnisse wagten Sie anzu
tasten von dem Loofe das mein geworden ist reden Sie
nicht ich dulde nicht seine Entweihung I Wollen Sie mich
etwa glauben machen Ina daß Sie glücklich sind daß Sie

den Tag segnen an welchem Sie die Gemahlin des Frei
herrn von Wilsen wurden

Ich will nicht das eine sagen und nicht das andere,
entgegnete Ina denn es kommt auf mein Ja gerade soviel
an wie auf mein Nein aber dem Manne dessen Namen
Sie in den Mund nahmen bin ich schuldig es auszuspre
chen daß wenn ich jetzt weiß welchen Werth ein edles Herz
und ein fleckenloser Charakter haben was die Bedeutung
eines ernsten tiefen Geistes ausmacht ich das alles gelernt
habe seit ich den Platz an Wilsens Seite einnehme I

Ich verstehe Sie gnädige Fraul Sie wollen mir das
Gefühl bezeichnen, rief Andlau welches Sie an Ihren
Gemahl bindet es ist Achtung I

Ja mein Herr von Andlau, sagte Ina und richtete
sich noch einmal hoch auf Sie nennen das rechte Wort
es ist Achtung so große Achtung daß ich jeden als meinen
eigenen Feind ansehen würde der es unternähme die Rechte
und die Ehre dieses meines Gatten nur mit einem Hauch
zu kränken Zu diesen Rechten und dieser Ehre aber ge
hört daß man der Frau auf die seine Wahl gefallen ist
nichts anderes zu erkennen giebt als daß sie einer solchen
Auszeichnung gewürdigt worden ist und daß man ihr zu
traut sie werde sich derselben werth erweisen

Andlau stand tödtlich betroffen Gnädige Frau,
brachte er hervor wollen Sie sagen daß Sie mich als
Ihren Feind betrachten

Sie würden es von dieser Stunde an sein, sagte sie
wenn Sie nicht zur gegenwärtigen Minute noch in die

Stellung zurücktreten die ich Ihnen für alle Zukunft allein
einräumen kann in die eines mir völlig Gleichgültigen
eines Fremden

Gnädige Frau, rief er mit einer Heftigkeit die seine
Wangen bleich machte was auch meine Sünden gewesen
sein mögen von Ihnen bei Gott habe ich diese Zurück
weisung nicht verdient

Ob Ina im Sinne getragen hatte noch eine Antwort
zu geben ward nicht offenbar denn sie fand in diesem
Augenblicke daß sie nicht länger allein mit Andlau war
neben ihr stand eine hohe Gestalt die ihres Gatten der
gerade in die Veranda getreten war Sein rascher Blick

W



die Dauer nicht zu entbehren sein möchte und es deshalb
gerathen wäre das Provisorium noch offen zu halten Auch
heißt es von Herrn v Radowitz daß der Reichskanzler ihm
seit einiger Zeit nicht mehr jenes wohlwollende Vertrauen
wie ehedem entgegenbringe Er hat sich als damaliger Ver
treter des deutschen Reichs in Paris von der Glorie Gam
betta s von seiner bezwingenden Persönlichkeit in einer Weise
einnehmen lassen die begreiflich sein mag die indessen von
dem nüchternen und gesunden Mißtrauen das zum Wesen
des Diplomaten gehört wenig an sich gehabt haben soll
Es hält schwer in diesen Dingen völlige Klarheit zu ge
winnen Dem Urtheile welches sich die öffentliche Meinung
über Herrn von Radowitz gebildet entspricht jene Darstel
lung wie sie in engeren diplomatischen Kreisen umgeht
jedenfalls nicht

In Bezug auf die Einberufung der Parla
mente und die Einteilung der parlamentarischen Arbeiten
für Herbst und Winter herrscht augenblicklich hier ein aus
fallender Widerspruch Während von verschiedenen Stimmen
zugleich behauptet wird der preußische Landtag würde wie
gewöhnlich im Herbste einberufen werden und dann im Früh
jahre dem Reichstage Platz machen wird in der Wilhelm
straße die Ueberzeugung ausgesprochen der Reichstag würde
im November zusammentreten Man weist auf die Notiz
in der Nordd Allg Ztg vom 30 Juni hin wonach die
Reichsregierung den neu zu wählende Reichstag noch in
diesem Jahre zu berufen beabsichtige und zwar sobald die
Entwürfe für das Budget und die anderen wichtigeren Vor
lagen ihren Abschluß erreicht haben Unter Hinweis auf
diese Notiz wird erklärt daß sich hieran noch nichts geändert
habe Zur Erklärung des Zwiespalts in den Anschauungen
über die Parlamentsverhandlungen unter den Reichs und
Staatsbehörden kann wohl auch die weitere Mittheilung
dienen daß während der Anwesenheit des Fürsten Bismarck
wie über den Wahltermin auch über die Einberufung des
Reichstags und andere damit zusammenhängende Fragen ein
Beschluß noch nicht gefaßt sei es scheint also daß die Ent
scheidung hierüber noch von anderen Momenten abhängig
gemacht ist die sich noch nicht ganz übersehen lassen und es
wäre daher möglich daß man auf beiden Seiten gleich sehr
auf den Abschluß der nothwendige Vorbereitungen hin
arbeitet Da bis zur voraussichtlichen Einberufung der
Vertretung des Reiches oder des Staates im Anfang oder
Mitte November noch zwei bis zwei und einhalb Monate
Zwischenzeit vorhanden sind so läßt sich ein solches Abwarten
auch erklären

Der Magd Ztg wird berichtet Se Maj der
König von Schweden hat dem Generalfeldmarschall Grafen
Moltke eine kostbare goldene Remontoir Uhr zum Geschenk
gemacht deren Werth dadurch ein ganz außergewöhnlicher
ist weil in deren Kapsel sich das wohlgetrosfene Miniatur
Portrait des hohen Spenders befindet

Der General Postmeister vr Stephan ist einer
Einladung des Landgrafen von Hessen zur Jagd bei Schloß
Panker gefolgt und dorthin abgereist

Die Eisenbahn Verstaatlichung scheint energisch durch
geführt werden zu sollen Nicht weniger als drei neue
Verstaatlichungsprojekte kündigt der Reichs und Staats
Anz heute an Der Berlin Görlitzer der Märkisch Pose
ner und der Kottbns Großenhainer Eisenbahn Gesellschaft
sind für die Abtretung ihrer Unternehmungen an den Staat
nach Maßgabe von beigefügten den früheren im Wesenb
lichen gleichartigen Vertragsentwürfen Anerbietungen gemacht

flog über Ina und ihren Begleiter Ina, sagte er dann
der Prinz ist soeben in den Saal zurückgekehrt er hat

seiner Gemahlin den Arm gegeben um sie auf den Balkon
zu führen und von dort aus das Feuerwerk zu betrachten
dich und mich wünscht er an seiner Seite zu haben Ich
bedaure daß ich eine Unterhaltung stören mußte

Unverzüglich legte Ina ihren Arm in den seinen O,
sagte sie der Herr Rittmeister von Andlau kann nichts
anderes sagen als daß die kurze Unterhaltung welche der
Zufall entstehen ließ zu Ende war

Andlau verneigte sich mit kalter Höflichkeit Ihre
Frau Gemahlin hatte die Gnade einige Worte an mich zu
wenden als Botenlohn gewissermaßen für den ich zu
quittiren habe ich behalte nicht das geringste Recht mehr
von ihr zu verlangen

Damit trat er zurück und ließ dem Paare den Weg
frei welchen dieses ohne noch ein weiteres Wort mit ihm
oder unter einander zu wechseln antrat

Wie aber die beiden Gatten in diesen Augenblicken
kein Zwiegespräch führten so schienen sie desselben auch im
Verlauf der noch übrigen Festesstunden nicht zu bedürfen
wenigstens öffneten sie den Mund nur zu gewöhnlichen
Fragen und Antworten wenn zufällige Umstände einen sol
chen Austausch von ihnen verlangten und das nämliche
Schweigen hielt an als dann endlich jenes Fest mit seinem
Jubel und Trubel hinter ihnen lag als man die letzten
Freundlichkeiten der prinzlichen Herrschaften entgegengenom
men mit den übrigen Gästen und den Wirthen die Abschieds
artigkeiten gewechselt hatte und wieder dem eigenen Hause
zufuhr Unter den drei Personen gab es nur eine welche
die Lippen regte Eamilla aber sie übte sich freilich auch
im Erzählen und im Plaudern und ihrer geschäftigen Zunge
die nicht müde ward es hervorzuheben wie vortrefflich sie
sich unterhalten wieviel sie getanzt wieviel Neues sie gehört
und gesehen habe war es zu danken daß nicht ein auf
dem Haupttheil der kleinen Gesellschaft lastender Druck
offenbar ward

Daß Ina ihren Gatten am anderen Tage nicht sehen
würde hatte sie sich sagen dürfen denn sie wußte daß
schon auf dem Balle zwischen ihm und verschiedenen der
Herren eine Jagdpartie verabredet worden war ebensowenig
aber befremdete es sie daß ihn selbst der Abend nicht zu
rückbrachte da es ihr genügend bekannt war daß derartige
Unternehmungen stets mit einer Art Reunion der Bethei
ligten schloffen Erst als sie bereits ihr eigenes Schlaf
zimmer aufgesucht hatte hörte sie ihn heimkehren

Fortsetzung folgt

worden über deren Annahme sich die Generalversammlungen
bis zum 15 November schlüssig zu machen haben

Wie heute verlautet befindet sich das päpstliche
Breve welches die Ernennung zum Bischof von Trier aus
spricht nunmehr in den Händen Dr Korum s

Aus Elsaß Lothringen hören wir daß trotz der
ausgesprochenen Absicht der Autonomisten eigene Kandidaten
für den Reichstag aufzustellen doch auf einen durchweg
klerikal protestlerischen Ausfall der Wahlen zu rechnen sein
dürfte Es fehlt den Autonomisten an geeigneten Kandida
ten Die zu ihnen gehörigen wenigen Mitglieder des letzten
Reichstages kandidiren bis auf den Abg Heckmann der sich
Huasi von den Autonomisten losgesagt hat nicht wieder
Die Wahl Kable s in Straßburg wo es an einem autono
mistischen Gegenkandidaten bis jetzt fehlt gilt als sicher

Kassel 26 August Zum heute hier tagenden 22
deutschen Genossenschaftstag sind bereits 160 Delegirte ein
getroffen und noch etwa 50 werden erwartet Herr Schulze
Delitzsch ist anwesend Nizze Ribenitz leitet die Verhand
lungen Landrath Weyrauch ist nun doch zum Konsisto
rialpräsidenten ernannt am 1 September tritt er sein

Amt an M ZAm Freitag den 7 19 August wurden im Saale
des Gebäudes des St Petersburger auswärtigen Ministe
riums in feierlicher Weise die unterschriebenen Traktate
zwischen Rußland und China in Betreff Knldfchas aus
getauscht

Geschäftliches
Der heute ausgegebene Ausweis der deutschen

Reichsbank auf welchen sich die Diskonterhöhung stützt er
giebt allerdings eine weitere Abnahme der Baarmittel und
wenn es auch nicht zu de Gepflogenheiten der Verwaltung
unserer Bank gehört in der Aufführung des Metallbestan
des Silber und Gold auseinanderzuhalten so ist doch kaum
fraglich daß der erfolgte Abfluß den Goldbestand betrifft
zu dessen Schonung die Bank das Mittel der Diskont
erhöhung ergriffen hat Wie der Metallbestand eine Ab
nahme zeigt so haben die Lasten der Bank in Wechseln
und Lombard um etwa zehn Millionen zugenommen eine
Summe die demnächst im Zusammenhang mit den An
sprüchen welche die Börse und der reelle Handel um diese
Jahreszeit zu stellen pflegt eine weitere Erhöhung erfahren

dürfte Berl TIn South Keusington London wird vom 24 Ok
tober bis 26 November d I eine internationale Ausstel
lung von Rauch verhindernden Apparaten und Vorrich
tungen in Verbindung mit praktischen Versuchen und Prü
fungen stattfinden Die Frist für die Anmeldungen zu
derselben läuft mit dem 30 August ab Für die Aus
steller sind folgende Vorschriften und Bedingungen festgesetzt
worden

1 Eine vollständige Beschreibung der Ansstellungs
gegenstände muß dem Gesuch für Raum beigefügt und eine
kurze Beschreibung nebst Abbildung derselben muß für Jn
sertiou in den offiziellen Katalog nicht später als den
1 September eingesendet werden

2 Das Comite behält sich das Recht vor ungeeignete
Gegenstände zurückzuweisen

3 Raum für Ausstellungsgegenstände des Auslandes
und der Kolonien wird kostenfrei gewährt

4 Aussteller dürfen Einrichtungen machen zur Ein
fassung und Aufstellung threr Gegenstände werden aber
verantwortlich gemacht für die Entfernung derselben am
Schluß der Ausstellung und für nöthige Reparatur nach
Ermessen des Superintendenten für etwa verursachten Scha

den Keine Einsasfungen dürfen höher als 12 Fuß sein
5 Tafeln nach einem gleichförmigen von vem Comite

genehmigten Muster sind in den Arkaden in einer Höhe
von 12 Fuß vom Boden zu befestigen die Aufschriften
sind auf schwarzem Grunde mit goldenen Buchstaben die
nicht über 10 Zoll hoch sein dürfen zu machen

6 Ausstellern wird erlaubt Personen anzustellen die
ihre Gegenstände erklären und dürfen diese Gehilsen Auf
träge entgegennehmen und ausführen

7 Das Comite hält sich nicht verantwortlich für die
Sicherheit der ausgestellten Gegenstände und die Kosten
des Transportes derselben nach und von der Ausstellung
müssen von den Ausstellern selbst getragen werden

8 Die ausgestellten Gegenstände dürfen nicht vor dem
Ende der Ausstellung entfernt werden

9 Die Ausstellungsgegenstände müssen mit deutlichen
Etiquetten versehen sein nach Form eines gegebenen gewähl
ten Musters markirt mit dem Anfangsbuchstaben der Sek
tion nach dem angewiesenen Raume

10 Ausstellungsgegenstände werden an solchen Ein
gängen als vom Ober Inspektor angeordnet am und nach
dem Montag Oktober 3 empfangen werden und müssen
alle Vorbereitungen spätestens bis Sonnabend Oktober 22
vollständig beschafft sein Alle Gegenstände nebst Zubehör
müssen innerhalb 10 Tagen nach dem Schluß der Ausstel
lung weggeräumt sein

11 Den Ausstellern und ihren Gehilfen werden Ein
laßkarten aus Ansuchen gewährt werden

12 Keine Gesuche für Raum können später als den
30 August angenommen werden

13 Diejenigen Personen welche Prüfung ihrer Aus
stellungsgegenstände wünschen müssen vollständige schrift
liche Details der Prüfung nicht später als den 31 August
einsenden Formulare werden zu diesem Zwecke verabfolgt
werden

Die betreffenden Gesuche sind an den Direktor der
Ausstellung Herrn Gilbert R Redgrave Ausstellungs Ge
bäude Queen s Gate South Kensington zu richten

Vermischtes
Fürstliche Theaterpassionen Der Feuil

letonist der Frankfurter Presse erzählt von fürstlichen
Theaterpassionen Narrheiten wäre zutreffender un
ter Anderm Folgendes Meine Schauspieler müssen ebenso
wie meine übrige Dienerschaft Livree tragen Die Herren
erhalten vollständige Bekleidung die Damen rothe Röcke

blaue Kopftücher weiße Schürzen die Hemden werden
nicht geliefert Dieser eigenhändige xBrief des Grafen
Nako an den verstorbenen Theateragenten Adalbert Prix
kam mir wieder in den Sinn als ich vor einigen Tagen
in den Blättern las daß der Graf sammt der Dienerschaft
aus Ungarn nicht auf der Eisenbahn sondern mit seinem
eigenen Wagen nach Ems gereist sei Wer da etwa glau
ben sollte daß die Livree des Grafen Nako die Schauspieler
von diesem Engagement abgehalten der irrt der edle
Gras hatte immer ein ganz vortreffliches Künstlerpersonal
zusammen das mit dem Stallknecht und der Küchenmagd
nahezu gleiche Livree trug So z B trug auch eine ge
genwärtig in Wien engagirte sehr bekannte erste Liebhaberin
vor einigen Jahren die Livree des dramatischen Passionisten
Grafen Nako Der Großherzog Ludwig I von Hessen
z B huldigte ebenfalls der Theater und Regiepassion
Der Großherzog liebte die Musik zwar sehr und verwendete
große Summen darauf diese Liebe war aber einseitig
egoistisch und beschränkte sich nur auf die Theatermusik
Er fand nämlich seine Freude daran in den Opernproben
den Musikdirektor und Regisseur in eigener Person zu
machen er dirigirte nicht nur das Orchester an einem auf
dem Theater befindlichen Punkte sondern ordnete auch
Alles aus der Bühne an Da er sich in beiden Posten
für unfehlbar hielt und weder dem Kapellmeister noch dem
Regisseur die geringste Einwendung gegen seine Anordnun
gen gestattete so war es natürlich daß viele Mißgriffe ge
schahen zumal da er nicht das nöthige Verständniß besaß
Würde er dies gehabt haben so hätte es keinen besseren
Operndirektor gegeben denn er hatte nicht nur viel Eifer
und Ausdauer sondern auch in seiner Eigenschaft als
Großherzog die nöthige Autorität Tichatschek war vom
Großherzog eingeladen worden an seiner Bühne zu gasti
ren Tichatschek nahm die Einladung an Kaum ange
kommen begab sich der Künstler ins Theater Es war
Orchesterprobe der Oper in welcher er auftreten sollte
Der Großhcrzog dirigirte Schon hinter den Coulissen
hörte Tichatschek daß das Orchester nicht im Einklang daß
die Blasinstrumente einige Takte vor waren Herrgott
schrie Tichatschek das ist ja ein musikalisches Chaos
welcher Esel sitzt denn da am Pult und dirigirt Mit
diesen letzten Worten trat Tichatschek auf die Bühne und

stand dem Großherzog gegenüber welcher sich hoch auf
gerichtet und mit erregter Stimme ruft Der Esel bin
ichl Tableau Tichatschek gab wegen andauernder Hei
serkeit das Gastspiel auf Von einem anderen fürst
lichen Theaterpafsionisten erzählt uns die Theatergeschichte
des Hoftheaters in Schleswig Dieses Schleswig hatte
ehemals sein Hoftheater und der Landgraf Friedrich war
der Intendant Regisseur und Kapellmeister dieses Thea
ters Nur ein eigensinniger Tenorist war schuld daran
daß dieses Hoftheater aufgelöst wurde Es war beim Hof
theater in Schleswig mit vielem Aufwand die Paer sche
Oper Axur Prinz von Ormus vorbereitet worden und
sollte endlich in Scene gehen Im ersten Akt wird einem
Feldherrn des Prinzen seine Frau entführt und im zweiten
Akt tritt der Beraubte auf und erbittet sich Urlaub um
die Verlorene zu suchen Wer ist diese Sklavin ist die
unfreundliche Frage worauf er zu erwidern hat Wie
Eine Sklavin Sie ist eine Göttin Der Sänger
dem die Partie des Feldherrn zuertheilt war hatte sich
aber mit der Primadonna in der Oper seine Frau über
werfen und nicht gewillt ihr einen ausgezeichneten Titel
zukommen zu lassen sang er in der Generalprobe Sie ist
meine Gattin Der Landgraf saß wie immer bei den
Proben in seiner Loge das Textbuch in der Hand
Halt rief er falsch gesungen Nochmals singen

Und der eigensinnige Sänger degradirte zum zweiten Male
die Göttin zu seiner Gattin Der Landgraf der keinen
Widerspruch duldete ließ ihn auf die Wache bringen und
Abends mit militärischer Bedeckung auf die Scene geleiten
Das Haus war übervoll denn die Geschichte war im Ver
laus von wenigen Stunden schon Stadtgespräch geworden
Die Scene kam der Landgraf lehnte sich über die Brü
stung seiner Loge Alles horchte athemlos auf den Gesang
und der erst freigegebene Sänger sang mit fester lau
ter Stimme Wie Eine Sklavin Sie ist meine Gat
tin Sosort erscholl aus der Hofloge Den Vorhang
nieder Das Hoftheater ist von heute ab aufgehoben
Die bisherigen Mitglieder können morgen ihre letzten Ga
gen haben
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Theater in Leipzig 28 August
Neues Fidelio
Altes Ein Attache
Carola Theater Ehrliche Arbeit



Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 18L2 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 3V Septbr
d Js während der Dienststunden in dem Gewerbesteuer Bureau auf dem Rathhause
Zimmer Nr 1 zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle a/S den 24 August 1881 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten keihamte in den Monaten Juli,

Angust und September 1880 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 26241 bis 39600 tragen und worüber die Pfandscheine in rothem Druck j
ausgestellt sind findet

Donnerstag am 13 Oktober 1881 Vormittags von 19 bisl
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende
Tage Vormittags von bis 12 Uhr nnd Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

29 September 1881 angenommen
Halle a/S am 2 August 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Rüder Inspektor

Velmullmachttn
Mit Rücksicht auf die bevorstehende Feier dcs 2 September er wird hierdurch

ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß das Schießen mit Feuergewehr sowie das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht erlaubt ist und daß derartige Über
tretungen Bestrafung nach Z 368 des Strafgesetzbuches sowie ß 95 der Straßenpolizei
Ordnung zur Folge haben werden

Halle a s den 26 August 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Albert Graeszner aus Nebra zuletzt
in Halle geb am 14 Mai 1859 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 26 August 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahre Größe 1,69 m Statur Mittel untersetzt Haare blond etwas

kraus Augen blau blinzelt zuweilen Mund gewöhnlich Gesicht oval etwas au fgeschwol
len Gesichtsfarbe gesund Kleidung grau melirter Sommeranzug schwarzer runder Filz
Hut Besondere Kennzeichen hat Plattfüße

Der unter dem 6 d M gegen den Kellner Karl Albert Gustav Godehardt
von hier erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 25 August 1881 Die Polizei Verwaltung

Gtmrlic n Mustrie Allsstellmg 1881
II MiTZSG M U

Die unterzeichneten halle schen Mitglieder des Ausstellungs Vorstandes beehren
sich die Vaterlandsfreunde von Halle und Umgegend zur

auf Freitag den 2 September c nach dem Ausstellungsplatze einzuladen
Daselbst findet Mittags 12 Uhr die

Hoffnung liöl KaptsnbauausstkIIung
um 2 Uhr ein Festessen im Haupt Restaurant großes Concert und Abends
eine brillante Erleuchtung des Ausstellungsplatzes statt

Karten zum Festessen sind für 5 auf dem Ausstellungs Bnreau bis
Mittwoch den 31 August Abends 7 Uhr zu habe und berechtigen zum freien
Eintritt in die Ausstellung am 2 September von früh 10 Uhr ab

Halle a/S den 22 August 1881

MMjZK WMW8 MII M
il Ü88VI

iiorv vi i I I i i 5Grundkapital kveii Aiiiii ii ii
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir nachdem Herr ZIi ,lt i

in Halle a/S unsere Generalagentur für die Regierungsbezirke Mersebnrg
und Erfurt sowie das Herzogthnm Anhalt in Folge freundschaftlicher Ueberemknnst
niedergelegt hat dieselbe dem Herrn Ivliu daselbst übertragen haben welcher
von uns mit der erforderlichen Vollmacht versehen ist

Essen den 24 August 1881

MWWö WÄMUü Ml UR
I I ii loLiuiäliAuer

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zum Abschlüsse von
Ve rsicherungen gegen Feuer Blitz und Explosionsschäden für die genannte Bank und bin
zu jeder gewünschten Auskunft gern bereit

FF FKOe/ 5 T5
Comptoir alte Promenade 18

5S2QVlUlkKtsGst
Berlin 8VV KommanSantenftratze IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Eonpons

einlösnng provisionsfrei Auskunft über stUt
Allere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börsenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete m d erweiterte Vröchüre Kapua sanla
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der KröUlieUs

M ges M te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versande gratis

Meine Wohnung und Comtoir befindet sich

Sophien Stratze 13 Ecke des Weidenplans

Fabrik technisch chemischer Apparate
Mineralwasser und Champagner Maschinen

Mein Contor befindet sich jetzt wieder

im Grundstück des Herrn MZSKZS
Eingang von der Ländwehrstratze VR

Bank e Produkten Geschäft

Cmerlie Mustric AusAellmg 18811
ii Wss Iiv W

Sonntag den 28 August er

Dxtra Ooliosrt
ausgeführt von dem Knaben Mnsik und Trommlercorps ans Chemnitz

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn r i tr vli
Anfang 4 Uhr

1 ZU Ltröter LMs N S
Niitülieker ez l empkeu u r von KiitüIickenveZ I

8iöii nöl oi ilÄNl l öMönt i ver Ilivckvlivii Ilarkvii

I a lilentkserlllinriün ön u VasserleitunAS von 5 Iii 65 ein Nelite Velto u t
allen Sorten Verbin Iuni ürk n

i soir u ItuI u I rer Iel rlppei Soliveiuvtriigv eto
Sl i otte telnv vorl üxliclie Iteiltü Ke II en UüvIie Zlarken
VI ia ttvkori te i blatten to kür alle I vuvruuxvn

UZZilllllkNplÄiiLN srö te usnalll reiel l ltix te Illl ter rersodleilenei Sorten
Iruttoir K IIkiter n or l telnv Al er telnv ivelssc

nnü rotliv dei Dllli ster reeller Lvüiennux

Zliovolg äellks,brik W r LöllQS
empfiehlt Ausstellungs Chocolade mit dem Bilde der Ausstellung Halle a/S

I

Dampfschiffahrt ach der RMemusel
Jeden Sonntag früh von 6 Uhr täglich ohne Ausnahme Nach

mittags von 2 Uhr Vt stund Abfahrten vom Unterplan

Sonntag den 28 August Nachmittags 4 Uhr

NAM st cAbends 7 Uhr

ZU
bei starkbesetztem Orchester Entrse für Herren 30 Pf Damen 20 Pf

5/,

Nestliilrant Dr Terrasse
Heute Sonntag den 28 August

arrangirt vom Phrotechuiker Herm

M aissrkoQts ine

ULZ trv ZKHierzu ladet er gebeust ein

ILs issr HalloHeute Sonntag den 28 Angnst

LZ ß MUAnsang 7 Uhr Abends Nachm Entr6e ä Person 3a Pf

Salon zum Rosenthal
Heute Sonntag Abends 7 Uhr

WssN mit freier Nacht

Sonntag den 28 August

ULM Oeffentlicher Ta z KM
Schuhmacher Schneider
alle nach der Haide Bischofswiese

Der Vorstand

D KinderfestMaurer
findet in der Morttzbnrg statt Stocklater
nen gratis Anfang 4 Uhr D B
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Alt unsere Kundschaft
Wir haben die Ehre für die Herbst und

Wintersaison unsere neue Preisliste zu unter
breiten Muster franco nach allen Gegenden
ebenso versenden Waaren in jedem beliebigen
Quantum franco wie bisher

Englisch Mclton Waterproof Diagonals
Ledertuche Buxkins in allen Qualitäten
Breite 120 140 Cent pr Mir 2
3 3 /z 5 6 8 9 Schwere Landwolltuche
für Forstleute Feuerwehren und Turnvereine
von 2,80 bis 8, pr Mtr Livrse
und Chaisentuche Kammgarne englische und
deutsche pr Mtr 7 /z 9 12 Paletots
Kaisermantel u Schlafrock Stoffe von M 5
bis 15 Für Damen ist namentlich sehr
empsehlenswerth Plüsch Biber Otter See
hund Bärenfell Ural Astrachan Sealskin c
in allen Neuheiten

Muster franco
Tuch Ausstellung Augsburg

Wimpfheimer k Cie,

Bei Halsleide Hilßeil
stets bewährt

Schloß Theres bei Obertheres
in Bayern 31 Dec 1877 Ew Wohl
geboren ersuche ich mir wieder 3 halbe
Flaschen Ihres rheinischen Trauben
Brnst Honigs a 3 welcher sich
in meiner Familie gegen HalSleiden
Husten c stets bewährt hat
schicken zu wollen

Carl Freih v Ditfurth
Hauptm a D

Rhein Trauben Brust Honig s Flasche
1 l /s u 3 allein ächt zu haben
in Halle a/S bei Herren teF n
A kÄ I tÄ Droguenhandlung
Leipzigerstraße 109 ferner in Schaf
ftest bei t kS e in Bitterfeld
bei tk /L/ce

Zur Illumination
empfiehlt

SeküIIte I ämpeIiSn
Brennzeit 3 4 Stunden billigst bei

47 F
alter Markt 10

Preitzelsbesren
nene eingekochte a A 25 H, empfiehlt

Königsplalz 7
Wer sich billig kleiden will

Getragene und neue Röcke Hosen Westen
Hemden Stiefeln und Stiefeletten silberne
Ancre und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren darunter mehr f Remontoir a Stück
36 Ketten Ringe Doppel u einläufige
Gewehre Revolver Terzerole u f w ganz
billig bei

Markt 26 1 Tr
Eingang am Briefkasten

Montag
und

Dienstag
stehen große u kl magere Land
schweine auch HMengl z Verk
im Gasth z gold Pflug in Halle

FF Alsleven

M u vissKvttil r
Lettkeäern iuiä Daunen

in vvrMAliedvu taudkrvwu jualitlltvn pi I kä von 1,75 nl k mi
V UiKts ÄZKv u diMKHn l i eisvn

n Vrvtlv in itllvil lirvilvn u Garden
w Kro88 r U8 valil stet am

reiss kest ZsäieTiuns LtrenA reell

Wiische MIirik AA Ar lHr ed trÄ8 v AA Tischtilg Mger

ösonAtor I lüZöl
unä

iAnino s

V0Q

Laps I iu icli eto
nnsirsielit in 1 8pi I rt und vmleilittktixkeit

bei

Nusi äirsotor

MdmWedm6n MdM vo m
ll8löl ÜI88HRIIII etivnM8e1l8 Ii tkt

kt liittelivn Linsssv und Aw38es Linsssi
inglliuin ÄrviLvr Lpulsn

nvi für eiialimkeker unä Lelmsiäsr
sovis eiii/ klno

z z r tv unä

F V,V t DUDsr Arossg dsat unsorsr adi ilc ts sxriolitbsrsätsr äonn zscls Ruolitmo

7 1 IäQÄMllöilQ
vlliuvvi stiitssv 30

Mkvs Is M Iv II nIn äig I Ig 88gn juinta dis ZgennäÄ könnsu dsi vKini WintQ
I 1 7 OlrtaV ausn Iimsvöiss zuoli Kokülsr

MfZgvoiiiinon vsräsn vis Anstalt ist äsn v l vli,ilv I in Nin8iedt
äsr Vsrisik uvA von im ii,j tlii i i 71ilivttlll U It sie distkt urüoi KödIikI öllkii LInÄden
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vr Z
Mr den rebactionellen Theil verantwortNch C Bokardt in Halle Expedition im Walseiihause Vu

Viilige Zliullljiciikli
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

tto VeF5 ek Mersebnrgerstr 38
entfernt sofort jede Tinte

spurlos aus Papier Kleider Hol lt
5 Fl 40 nur bei

Schmeerstratze ss

Gruden
Coaks

vorzüglicher Qualität leicht anbrennend u gut
heizend empfiehlt in Wagenladungen billigst

5 Gntchenstrasze 19

I vlllllltrocken in Fuhren frei Stelle Staaken und
Schwarten gesund und kräftig offerirt

FF FF Mötzlicher Weg 4
Kleiderzeug

zu Hauskleidern sowie Schürzeuleine cm
pfiehtt zu se hr billigen Preisen FZ F

IkiisrKivii
Schleife und Shlipse für Damen u Her
ren sowie Kragen und Seidenbänder em
pfiehlt zu allerbilligstem Preise

HZ s Landwehrstratze
iähe der Bahn

Visitenkarten
50 Stück von 40 an 100 von 75 an
gleich mitzunehmen in verschiedenen elegante,
Mustern sowie Adreß Post Speise nnd
Weinkarten Verlobnngs und Vermählungs
anzeigen Rechnungen Quittungen Circu
lare ze zc zu ganz billigen Preisen fertigt

üä Abelmaim
Leipzigerstrai e 26

Für den Jnjeratentheil verauvvortlich
M Uhleiiiann m Hall

Hier,n eine Beilage
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